
AGB der Lean Schmiede Ing. GmbH 

 

Stand: 11.04.2025 

 
Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für mit der Lean Schmiede 
Ingenieurgesellschaft mbH, Bullerbarg 17, 21218 Seevetal-Deutschland (im 
Folgenden „Veranstalter“) abgeschlossene Verträge, die im Zusammenhang mit der 
Durchführung und den angebotenen Dienstleistungen bzgl. des 
Weiterbildungsseminars Lean Construction, IPA oder BIM stehen. 
 
1. Allgemeine Bestimmungen 
Interessierte der Veranstaltung können sich über unsere Homepage, per E-Mail oder 
auf dem Postweg zu dem Seminar verbindlich anmelden. Mit verbindlicher 
Anmeldung kommt ein Seminarvertrag über das gewünschte 
Weiterbildungsseminar zustande. Vertragspartner des Veranstalters ist der 
angemeldete Teilnehmende bzw. das Unternehmen des angemeldeten 
Teilnehmenden. 
 
2. Höhe und Fälligkeit der Seminargebühren 
Der Seminarpreis geht aus dem Seminarprogramm hervor. Alle Preise verstehen 
sich als Gesamtpreis zzgl. MwSt. je Teilnehmenden. Mit Rechnungsstellung ist die 
Seminargebühr sofort und ohne Abzug zur Zahlung fällig. Bei Anmeldung von zwei 
oder mehr Teilnehmenden aus einem Unternehmen werden für den zweiten und 
jeden weiteren Teilnehmenden jeweils 5 % Rabatt gewährt. 
 
3. Stornierung von Anmeldungen durch Teilnehmende 
Jede Stornierung einer Anmeldung hat unter Wahrung der Schriftform gem. § 126 
BGB gegenüber dem Veranstalter zu erfolgen (E-Mail ist ausreichend). Eine 
kostenfreie Stornierung der Teilnahme an der Veranstaltung ist nicht möglich. 
 
4. Absagen von Veranstaltungen 
Der Veranstalter ist berechtigt, eine Veranstaltung aus organisatorischen oder 
wirtschaftlichen Gründen abzusagen. Der Veranstalter erstattet in diesem Fall 
bereits geleistete Seminargebühren zurück. Weitergehende Ansprüche können 
hieraus nicht abgeleitet werden. 
 
5. Erhebung und Weitergabe der personenbezogenen Daten 
Zum Zwecke der Zertifizierung gem. VDI 2553 MT Blatt 1 werden die 
personenbezogenen Daten der Teilnehmenden erhoben, verarbeitet und dem VDI 
zur Verfügung gestellt. Personenbezogene Daten werden zum Zwecke der 
Kontaktverfolgung nach der jeweiligen gesetzlichen Vorgabe des Bundeslandes, in 
dem die Schulung stattfindet gespeichert. 


